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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 4. November 1954 

An den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes betreffend das Überein

-

kommen Nr. 42 der Internationalen Arbeitsorgani

-

sation vom 21. Juni 1934 über die Entschädigung 

bei Berufskrankheiten (Neufassung 1934) 

nebst Begründung und Text des Obereinkommens in deutscher, eng-
lischer und französischer Sprache mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind der Bundesminister für Arbeit und der Bundes-
minister  des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 130. Sitzung am 29. Oktober 1954 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 



Entwurf eines Gesetzes 
betreffend das Übereinkommen Nr. 42 

der Internationalen Arbeitsorganisation vom 21. Juni 1934 
über die Entschädigung bei Berufskrankheiten (Neufassung 1934) 

Der  Bundestag hat das folgende Gesetz be-
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in  Genf am 21. Juni 1934 von  der 
 Allgemeinen Konferenz der Internationalen 

Arbeitsorganisation angenommenen Überein-
kommen über die Entschädigung bei Berufs-
krankheiten (Neufassung 1934) wird zuge-
stimmt. 

Artikel 2 

Das Obereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 3 

Der Zeitpunkt, an dem das Obereinkom-
men gemäß seinem Artikel 4 für die Bundes-
republik Deutschland in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der  Ver-
kündung in Kraft. 



Begründung 

Vorbemerkung 

Das Übereinkommen Nr. 42 über die Entschädigung bei 
Berufskrankheiten ist am 17 Juni 1936 in Kraft getreten. 
Nach dem Stande vom 1. März 1954 war es von 25 Staaten, 
darunter Belgien, der Tschechoslowakei, Dänemark, Ita-
lien, den Niederlanden und dem Vereinigten Königreich 
von Großbritannien und Nordirland ratifiziert worden. 

Zu Artikel 1 

1. Die Mitgliedstaaten der Internationalen Arbeitsorgani-
sation, die dem Übereinkommen Nr. 42 beitreten, verpflich-
ten sich, den durch Berufskrankheit erwerbsunfähig ge-
wordenen Arbeitnehmern oder ihren Hinterbliebenen eine 
Entschädigung nach den allgemeinen Grundsätzen über 
die Entschädigung bei Betriebsunfällen zu sichern (Art. 1 
Abs. 1). Die Entschädigungssätze dürfen dabei nicht ge-
ringer sein als diejenigen bei Arbeitsunfällen (Art. 1 
Abs. 2); jeder dem Übereinkommen beitretende Staat ver-
pflichtet sich auch, die in einem dem Übereinkommen 
beigefügten Verzeichnis aufgeführten Krankheiten und 
Vergiftungen als Berufskrankheiten zu behandeln (Art. 2). 

2. In der Bundesrepublik Deutschland ist durch die Vor-
schrift des § 545 der Reichsversicherungsordnung (RVO) 
und die auf Grund dieser Bestimmungen erlassenen Be-
rufskrankheiten-Verordnungen die Entschädigung der Ar-
beitnehmer und ihrer Hinterbliebenen bei Berufsk rank-
heiten nach den allgemeinen Grundsätzen über die Ent-
schädigung bei Unfällen gesichert. Zur Zeit gilt die „Dritte 
Verordnung über Ausdehnung der Unfallversicherung auf 
Berufskrankheiten" vom 16. Dezember 1936 (Reichsge-
setzbl. I S. 517) in der Fassung der Vierten Verordnung 
vom 29. .Januar 1943 (Reichsgesetzbl. I S. 85).  Weiterhin 
gilt die Fünfte Berufskrankheiten-Verordnung vom 26. Juli 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 395), die am 1. August 1952 in 
Kraft getreten ist und die Zahl der entschädigungspflich-
tigen Berufskrankheiten erhöht hat Die Entschädigungen 
für die durch die letztgenannte Verordnung einbezogenen 
Berufskrankheiten werden jedoch nur auf Antrag und nur 
dann gewährt, wenn der Versicherungfall nach dem 
1. Juni 1945 eingetreten ist. 

Infolge der Gleichstellung der Berufskrankheiten mit den 
Unfällen sind die Entschädigungssätze bei Berufskrank-
heiten nicht geringer als bei Arbeitsunfällen. 

Das in der Bundesrepublik Deutschland gültige Verzeich-
nis der Berufskrankheiten in der Fassung der Fünften 
Verordnung über Ausdehnung der Unfallversicherung auf 
Berufskrankheiten (Fünfte Berufskrankheiten-Verordnung) 
vom 26. Juli 1952 (Bundesgesetzbl. I  S. 395) umfaßt nicht 
nur sämtliche Berufskrankheiten des dem Übereinkommen 
beigefügten Verzeichnisses, sondern darüber hinaus eine 
große Zahl weiterer Berufskrankheiten. Die in dem Ver-
zeichnis des Übereinkommens vorgenommene Einschrän

-

kung auf bestimmte Berufe, Gewerbe und Verfahren ist 
ebenfalls in der deutschen Regelung enthalten. Durch die 
in der Bundesrepublik Deutschland geltende Gesetzgebung 
werden somit in vollem Umfang die Vorschriften des 
Übereinkommens erfüllt. 

3. Das Übereinkommen Nr. 42 behandelt dieselben Fragen 
wie das früher bereits vom Deutschen Reich ratifizierte 
Übereinkommen Nr. 18; lediglich der diesem beigefügte 
Berufskrankheiten-Katalog wird durch das Übereinkom-
men Nr 42 erweitert. Darüber hinaus enthält das Über-
einkommen Nr. 42 zusätzlich Bestimmungen über Inkraft-
treten und Kündigung sowie über die Rechtsverhältnisse 
bei Ratifikation eines neuen Übereinkommens, durch wel-
ches das Übereinkommen Nr. 42 ganz oder teilweise abge-
ändert wird. 

Zu Artikel 2 

Der französische und der englische Wortlaut des Über-
einkommens sowie eine deutsche Übersetzung sind dem 
Entwurf als Anlagen beigefügt. Maßgebend sind nach 
Artikel 9 des Übereinkommens der französische und der 
englische Wortlaut. Die deutsche Übersetzung ist die 
offizielle deutsche Übersetzung des Internationalen Ar-
beitsamtes. 

Zu Artikel 3 

Das Übereinkommen tritt nach seinem Artikel 4 Abs. 3 in 
Verbindung mit Artikel 1 des Übereinkommens der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation Nr. 80 vom 9. Oktober 1946 
ein Jahr nach der Eintragung seiner Ratifikation durch 
den Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes in 
Kraft. Dieser Zeitpunkt ist im Bundesgesetzblatt bekannt-
zugeben. 

Zu Artikel 4 

Das Unfallversicherungsrecht der Bundesrepublik ist durch 
das Gesetz über Zulagen und Mindestleistungen in der 
gesetzlichen Unfallversicherung und zur Überleitung des 
Unfallversicherungsrechts im Lande Berlin vom 29. April 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 253) und das Gesetz zur Über-
nahme des Gesetzes über Zulagen und Mindestleistungen 
in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Überleitung 
der  Un f a ll versiche rungsrec hte im Lande Berlin 10 Juli 
1952 (Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin Nr. 51 vom 
24. Juli 1952 S. 583 ff) auf das Land Berlin erstreckt. Die 
Berlin-Klausel gibt die Möglichkeit, das Übereinkommen 
Nr. 42 auch im Lande Berlin zur Anwendung zu bringen. 

Zu Artikel 5 

Diese Vorschrift beruht auf Artikel 82 Abs. TI des Grund-
gesetzes. 



Convention 42 

Convention concernant 
la réparation des maladies 

professionnelles 
(revisée en 1934) *) 

La Conférence générale de l'Organi

-

sation internationale du Travail, 
Convoquée à Genève par le Conseil 

d'administration du Bureau inter-
national du Travail et s'y étant 
réunie le 4 juin 1934, en sa dix

-

huitième session, 
Après avoir décidé d'adopter diver-

ses propositions relatives à la re-
vision partielle de la convention 
concernant la réparation des ma-
ladies professionnelles adoptée 
par la Conférence à sa septième 
session, question qui constitue le 
cinquième point à l'ordre du jour 
de la session. 

Considérant que ces propositions 
doivent prendre la forme d'une 
convention internationale, 

adopte, ce vingt et unième jour de 
juin mil neuf cent trente-quatre, la 
convention ci-après qui sera dénom-
mée Convention (revisée) des maladies 
professionnelles, 1934. 

Article 1 

1. Tout Membre de l'Organisation 
internationale du Travail ratifiant la 
présente convention s'engage à assurer 
aux victimes de maladies profession-
nelles ou à leurs ayants droit une 
réparation basée sur les principes gé-
néraux de sa législation nationale 
concernant la réparation des accidents 
du travail. 

2. Le taux de cette réparation ne 
sera pas inférieur à celui que prévoit 
la législation nationale pour les dom-
mages résultant d'accidents du travail. 
Sous réserve de cette disposition, 
chaque Membre sera libre, en déter-
minant dans sa législation nationale 
les conditions réglant le paiement de 
la réparation des maladies dont il 
s'agit, et en appliquant à ces maladies 
sa législation relative à la réparation 
des accidents du travail, d'adopter les 
modifications et adaptations qui lui 
sembleraient expédientes. 

*) Date d'entrée en vigueur: 17 juin 1936. 

Convention 42 

Convention concerning 
Workmen's Compensation 
for Occupational Diseases 

(Revised 1934) *) 

The General Conference of the Inter-
national Labour Organisation, 

Having been convened at Geneva 
by the Governing Body of the 
International Labour Office, and 
having met in its Eighteenth Ses-
sion on 4 June 1934, and 

Having decided upon the adoption 
of certain proposals with regard 
to the partial revision of the 
Convention concerning workmen's 
compensation for occupational 
diseases adopted by the Confer-
ence at its Seventh Session, which 
is the fifth item on the agenda 
of the Session, and 

Considering that these proposals 
must take the form of an inter-
national Convention, 

adopts this twenty-first day of June 
of the year one thousand nine hundred 
and thirty-four the following Conven-
tion, which may be cited as the Work-
men's Compensation (Occupational 
Diseases) Convention (Revised), 1934. 

Article 1 

1. Each Member of the International 
Labour Organisation which rati fi es this 
Convention undertakes to provide that 
compensation shall be payable to work-
men incapacitated by occupational 
diseases, or, in case of death from such 
diseases, to their dependants, in ac-
cordance with the general principles 
of the national legislation relating to 
compensation for industrial accidents. 

2. The rates of such compensation 
shall be not less than those prescribed 
by the national legislation for injury 
resulting from industrial accidents. 
Subject to this provision, each Mem-
ber, in determining in its national law 
or regulations the conditions under 
which compensation for the said dis-
eases shall be payable, and in applying 
to the said diseases its legislation in 
regard to compensation for industrial 
accidents, may make such modifi-
cations and adaptations as it thinks 
expedient. 

*) Date of coming into force: 17 June 1936. 

(Übersetzung) 

Übereinkommen 42 

Übereinkommen 
über die Entschädigung 
bei Berufskrankheiten 

(Neufassung 1934) *) 

Die Allgemeine Konferenz der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaltungsrate des Inter-
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 4. Juni 
1934 zu ihrer achtzehnten Tagung 
zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An-
träge anzunehmen betreffend die 
teilweise Abänderung des von der 
Konferenz auf ihrer siebenten Ta-
gung angenommenen Übereinkom-
mens über die Entschädigung bei 
Berufskrankheiten, eine Frage, die 
den fünften Gegenstand ihrer 
Tagesordnung bildet, und 

dabei bestimmt, daß diese Anträge 
die Form eines internationalen 

Übereinkommens erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute, am 
21. Juni 1934, das folgende Überein-
kommen an, das als abgeändertes 
Übereinkommen über die Berufskrank-
heiten von 1934 bezeichnet wird. 

Artikel 1 

1. Jedes Mitglied der Internationalen 
Arbeitsorganisation, das dieses Über-
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
Arbeitnehmern, die durch Berufskrank-
heiten erwerbsunfähig geworden sind, 
oder ihren Hinterbliebenen eine Ent-
schädigung nach den allgemeinen 
Grundsätzen seiner Gesetzgebung über 
die Entschädigung bei Betriebsunfällen 
zu sichern. 

2. Die Entschädigungssätze dürfen 
nicht geringer sein als diejenigen, wel-
che die Gesetzgebung für die aus Be-
triebsunfällen herrührenden Schäden 
vorsieht. Mit dieser Einschränkung 
steht es jedem Mitgliede frei, bei der 
gesetzlichen Regelung der Entschädi-
gung für die betreffenden Krankheiten 
und bei der Unterstellung dieser 
Krankheiten unter die Gesetzgebung 
über die Entschädigung bei Betriebs-
unfällen die zweckdienlichen Ände-
rungen und Anpassungen vorzuneh-
men. 

*) Dieses Übereinkommen ist am 17. Juni 1936 
in Kraft getreten. 



Article 2 

Tout Membre de l'Organisation in-
ternationale du Travail ratifiant la pré-
sente convention s'engage à consi-
dérer comme maladies professionnelles 
les maladies ainsi que les intoxications 
produites par les substances inscrites 
sur le tableau ci-après, lorsque ces 
maladies ou intoxications surviennent 
à des travailleurs occupés à des pro-
fessions, industries ou procédés qui y 
correspondent dans ledit tableau et 
résultent du travail dans une entre-
prise assujettie à la législation na-
tionale. 

Article 2 

Each Member of the International 
Labour Organisation which rati fi es 
this Convention undertakes to consider 
as occupational diseases those dis-
eases and poisonings produced by the 
substances set forth in the Schedule 
appended hereto, when such diseases 
or such poisonings affect workers 
engaged in the trades, industries or 
processes placed opposite in the said 
Schedule, and result from occupation 
in an undertaking covered by the said 
national legislation. 

Artikel 2 

Jedes Mitglied der Internationalen 
Arbeitsorganisation, das dieses Über-
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
als Berufskrankheiten die Krankheiten 
und Vergiftungen zu betrachten, die 
durch die im nachstehenden Verzeichnis 
angeführten Stoffe verursacht sind Da-
bei wird vorausgesetzt, daß derartige 
Krankheiten oder Vergiftungen bei Ar-
beitnehmern auftreten, die in den im 
Verzeichnis an entsprechender Stelle 
angeführten Berufen, Gewerben oder 
Verfahren beschäftigt sind, sofern 
jene Krankheiten oder Vergiftungen 
durch die Beschäftigung in einem Be-
triebe hervorgerufen wurden, welcher 
der Gesetzgebung des Mitgliedes über 
die Entschädigung bei Betriebsunfällen 
unterliegt. 

TABLEAU 

Liste des maladies et des substances toxiques 
Liste des professions, industries ou procédés 

correspondants. 

Intoxication par le plomb, ses alliages ou ses 
composés, avec les conséquences directes 
de cette intoxication. 

Traitement des minerais contenant du plomb, 
y compris les cendres plombeuses d'usines 
à zinc. 

Fusion du vieux zinc et du plomb en saumon 
Fabrication d'objets en plomb tondu ou en 

alliages plombifères. 
I Industries polyqraphiques. 

Fabrication des composés de plomb. 
Fabrication et réparation des accumulateurs. 
Préparation et emploi des émaux contenant 

du plomb. 
Polissage au moyen de limaille de plomb ou 

de potée plombifère. 
Travaux de peinture compartant la prépara-

tion ou la manipulation d'enduits, de 
mastics ou de teintes contenant des pig-
ments de plomb. 

Intoxication par le mercure, ses amalgames 
et ses composés, avec les conséquences 
directes de cette intoxication. 

Traitement des minerais de mercure. 
Fabrication des composés de mercure, 
Fabrication des appareils de mesure ou de 

laboratoire 
Préparation des matières premières pour la 

chapellerie. 
Dorure au feu. 

Emploi des pompes à mercure pour la fabri-
cation des lampes à incandescence. 

Fabrication des amorces au fulminate de 
mercure. 

Infection charbonneuse. Ouvriers en contact avec des animaux char-
bonneux. 

Manipulation de débris d'animaux. 
Chargement, déchargement ou transport de 

marchandises. 

Silicose avec ou sans tuberculose pulmo

-

naire, pour autant que la silicose soit une 
cause déterminante de l'incapacité ou de 
la mort 

Les industries ou procédés reconnus par la 
législation nationale comme comportant 
l'exposition au risque de silicose. 

intoxication par le phosphore ou ses corn- 
posés avec les conséquences directes de 
cette intoxication 

Tous procédés comportant la production, le 
dégagement ou l'utilisation du phosphore 
ou de ses composés. 

Intoxication par l'arsenic ou ses composés 
avec les conséquences directes de cette 
intoxication. 

Tous procédés comportant la production, le 
dégagement ou l'utilisation de l'arsenic ou 
de ses composés. 



Liste des maladies et des substances toxiques. 
Liste des professions, industries ou procédés 

correspondants. 

Intoxication par le benzène ou ses homolo

-g

ues, leurs dérivés nitrés et aminés, avec 
les conséquences directes de cette intoxi

-

cation. 

Tous procédés comportant la production, le 
dégagement ou l'utilisation du benzène ou 
de ses homologues ou de leurs dérivés 
nitrés et aminés. 

Intoxication par les dérivés halogénés des 
hydrocarbures de la série grasse. 

Tous procédés comportant la production, le 
dégagement ou l'utilisation des dérivés ha-
logénés des hydrocarbures de la série 
grasse, désignés par la législation natio-
nale. 

Troubles pathologiques dus: 
a) au radium et aux autres substances 

radioactives, 
b) aux Rayons X. 

Tous procédés exposant à l'action du radium 
des substances radio-actives ou des Rayons 
X. 

Epithéliomas primitifs de la peau. Tous procédés comportant la manipulation 
ou l'emploi du goudron, du brai, du bitume, 
des huiles minérales, de la paraffine, ou de 
composés, produits ou résidus de ces sub-
stances. 

SCHEDULE 

List of diseases and toxic substances. List of corresponding trades, industries 
or processes. 

Poisoning by lead, its alloys or compounds 
and their sequelae. 

Handling of ore containing lead, including 
fine shot in zinc factories. 

Casting of old zinc and lead in ingots. 
Manufacture of articles made of cast lead or 

of lead alloys. 
Employment in the polygraphic industries. 
Manufacture of lead compounds. 
Manufacture and repair of electric accumul-

ators. 
Preparation and use of enamels containing 

lead. 
Polishing by means of lead files or putty 

powder with a lead content. 
All painting operations involving the pre-

paration and manipulation of coating sub-
stances, cements or colouring substances 
containing lead pigments. 

Poisoning by mercury, its amalgams and co rn

-

pounds and their sequelae. 
Handling of mercury ore. 
Manufacture of mercury compounds. 
Manufacture of measuring and laboratory 

apparatus. 
Preparation of raw material for the hat

-

making industry. 
Hot gilding. 
Use of mercury pumps in the manufacture 

of incandescent lamps. 
Manufacture of fulminate of mercury primers. 

Anthrax infection. Work in connection with animals infected 
with anthrax. 

Handling of animal carcasses or parts of 
such carcasses including hides, hoofs and 
horns. 

Loading and unloading or transport of 
merchandise. 

Silicosis with or without pulmonary tuber

-

culosis provided that silicosis is an essen

-

tial factor in causing the resultant in

-

capacity or death. 

Industries or processes recognised by na

-

tional law or regulations as involving ex-
posure to the risk of silicosis. 



List of diseases and toxic substances. 
List of corresponding trades, industries 

or processes. 

Phosphorus poisoning by phosphorus or its 
compounds, and its sequelae. 

Any process involving the production, liber

-

ation or utilisation of phosphorus or its 
compounds, 

Arsenic poisoning by arsenic or its corn

-

pounds, and its sequelae. 
Any process involving the production, liber

-

ation or utilisation of arsenic or its com-
pounds 

Poisoning by benzene or its homologues, their 
nitro- and amido-derivatives, and its segue

-

lae. 

Any process involving the production, liber

-

ation or utilisation of benzene or its homo-
logues, or their nitro- and amido-deri-
vatives. 

Poisoning by the halogen derivatives of 
hydro-carbons of the aliphatic series. 

Any process involving the production, liber-
ation or utilisation of halogen derivatives 
of hydrocarbons of the alipathic series de-
signated by national laws or regulations. 

Pathological manifestations due to : 
(a) radium 	and other radio- active sub

-

stances; 
(b) X-rays. 

Any process involving exposure to the action 
of radium,  radio-active  substances, or 
X-rays. 

Primary epitheliomatous cancer of the skin. Any process involving the handling or use 
of tar, pitch, bitumen, mineral oil, paraffin, 
or the compounds, products or residues of 
these substances. 

(Obersetzung) 
VERZEICHNIS 

der Erkrankungen und Giftstoffe: der entsprechenden Berufe, 
Gewerbe und Verfahren: 

Vergiftungen durch Blei, seine Legierungen 
oder Verbindungen, sowie die unmittel -
baren Folgen dieser Vergiftungen. 

Behandlung bleihaltiger Erze, einschließlich 
bleihaltiger Rückstände in Zinkwerken. 

Einschmelzen von altem Zink und Blei zu 
Barren. 

Herstellung von Gegenständen aus geschmol

-

zenem Blei oder bleihaltigen Legierungen. 
Polygraphische Gewerbe. 
Herstellung von Bleiverbindungen. 
Herstellung und Ausbesserung elektrischer 

Akkumulatoren 
Zubereitung und Verwendung von bleihalti-

gen Emaillen. 
Polieren mit Bleispänen oder bleihaltigen 

Stoffen. 
Anstreicharbeiten, hei denen bleihaltige 

Streichmittel. Kitte oder Farben zubereitet 
oder gebraucht werden. 

Vergiftungen durch Quecksilber, seine Legie

-

rungen oder Verbindungen, sowie die un

-

mittelbaren Folgen dieser Vergiftungen. 

Behandlung 	von quecksilberhaltigen Mine

-

ralien. 
Herstellung von Quecksilberverbindungen. 
Herstellung von Mell- und Laboratoriums

-

apparaten 
Zubereitung der Rohstoffe für die Hut-

macherei. 
Feuervergoldung. 
Verwendung von Quecksilberpumpen für die 

Herstellung von Glühlampen 
Herstellung von Knallquecksilberzündern. 

Ansteckung durch Milzbrand. Arbeiten bei milzbrandverseuchten Tieren. 
Behandlung 	von Tierleichen oder tierischen 

Abfällen. 
Ein- und Ausladen sowie Beförderung von 

Waren. 



VERZEICHNIS 

der Erkrankungen und Giftstoffe: der entsprechenden Berufe, 
Gewerbe und Verfahren: 

Silikose mit oder ohne Lungentuberkulose, 
sofern die Silikose eine entscheidende Ur

-

sache der Arbeitsunfähigkeit oder des 
Todes ist. 

Von der Gesetzgebung als silikosegefährlich 
anerkannte Gewerbe oder Verfahren. 

Vergiftungen durch Phosphor oder seine Ver

-

bindungen, sowie die unmittelbaren Folgen 
dieser Vergiftungen. 

Alle Verfahren, bei denen Phosphor oder 
seine Verbindungen hergestellt werden, 
entweichen oder verwendet werden. 

Vergiftungen durch Arsen oder seine Ver

-

bindungen, sowie die unmittelbaren Folgen 
dieser Vergiftungen. 

Alle Verfahren, bei denen Arsen oder seine 
Verbindungen hergestellt werden, ent-
weichen oder verwendet werden. 

Vergiftungen durch Benzol oder seine Homo

-

logen, deren Nitro- und Aminoderivate, 
sowie die unmittelbaren Folgen dieser Ver

-

giftungen. 

Alle Verfahren, bei denen Benzol oder dessen 
Homologen oder deren Nitro- und Amino

-

derivate hergestellt werden, entweichen 
oder verwendet werden. 

Vergiftungen durch die Halogenderivate der 
Kohlenwasserstoffe der Fettreihe. 

Alle von der Gesetzgebung bezeichneten Ver

-

fahren, bei denen Halogenderivate der 
Kohlenwasserstoffe der Fettreihe herge-
stellt werden, entweichen oder verwendet 
werden. 

Krankhafte Erscheinungen infolge 
a) Radiums und sonstiger radioaktiver 

Stoffe, 
b) Röntgenstrahlen. 

Alle Verfahren. die Personen der Wirkung 
von Radium, radioaktiven Stoffen oder 
Röntgenstrahlen aussetzen. 

Primärer Hautkrebs. Alle Verfahren, bei denen mit Teer, Pech, 
Erdpech, Mineralölen, Paraffin oder Ver

-

bindungen, Produkten oder Rückständen 
dieser Stoffe umgegangen wird oder diese 
verwendet werden. 

Article 3 

Les ratifications officielles de la pré-
sente convention seront communi-
quées au Directeure général du Bureau 
international du Travail et par lui 
enregistrées. 

Article 4 

1. La présente convention ne liera 
que les Membres de l'Organisation in-
ternationale du Travail dont la ratifi-
cation aura été enregistrée par le Di-
recteur général. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois après que les ratifications de deux 
Membres auront été enregistrées par 
le Directeur général. 

3. Par la suite, cette convention 
entrera en vigueur pour chaque 
Membre douze mois après la date où 
sa ratification aura été enregistrée. 

Article 5 

Aussitôt que les ratifications de deux 
Membres de I Organisation inter-
nationale du Travail auront été en-
registrées au Bureau international du 
Travail, le Directeur général du Bureau 
international du Travail notifiera ce 
fait à tous les Membres de l'Organi-
sation internationale du Travail. Il 
leur notifiera également l'enregistre-
ment des ratifications qui lui seront 
ultérieurement communiquées par tous 
autres Membres de l'Organisation. 

Article 3 

The formal ratifications of this Con-
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 

Article 4 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the Inter-
national Labour Organisation whose 
ratifications have been registered with 
the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director

-

General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member 
twelve months after the date on which 
its ratification has been registered. 

Article 5 

As soon as the rati fi cations of two 
Members of the International Labour 
Organisation have been registered 
with the International Labour Of fi ce, 
the Director-General of the Inter-
national Labour Of fi ce shall so notify 
all the Members of the International 
Labour Organisation. He shall likewise 
notify them of the registration of rati fi

-cations which may be communicated 
subsequently by other Members of the 
Organisation. 

Artikel 3 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General-
direktor des Internationalen Arbeits-
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 

Artikel 4 

1. Dieses Übereinkommen bindet nur 
diejenigen Mitglieder der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation, deren Rati-
fikation beim Internationalen Arbeits-
amt eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft ein Jahr nachdem 
die Ratifikationen zweier Mitglieder 
durch den Generaldirektor eingetragen 
worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein-
kommen für jedes andere Mitglied 
ein Jahr nach der Eintragung seiner 
Ratifikation in Kraft. 

Artikel 5 

Sobald die Ratifikationen zweier 
Mitglieder der Internationalen Arbeits-
organisation beim Internationalen Ar-
beitsamt eingetragen sind, teilt der 
Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamtes dies sämtlichen Mitglie-
dern der Internationalen Arbeitsorga-
nisation mit. Auch gibt er ihnen 
Kenntnis von der Eintragung der 
Ratifikationen, die ihm später von 
anderen Mitgliedern der Organisation 
mitgeteilt werden. 



Article 6  

1. Tout Membre ayant ratifié la pré-
sente convention peut la dénoncer  à 
l'expiration d'une période de cinq  
années après la date de la mise en  
vigueur initiale de la convention, par  
un acte communiqué au Directeur  
générai du Bureau international du  
Travail et par lui enregistré La dé-
nonciation ne prendra effet qu'une  
année après avoir été enregistrée au  
Bureau international du Travail.  

2 Tout Membre ayant ratifié la pré-
sente convention qui, dans le délai  
d'une année après l'expiration de la  
période de cinq années mentionnée au  
paragraphe précédent, ne fera pas  
usage de la faculté de dénonciation  
prévue par le présent article sera lié  
pour une nouvelle période de cinq  
années, et, par la suite, pourra dénoncer  
la présente convention à l'expiration de  
chaque période de cinq années dans  
les conditions prévues au présent  
article.  

Article 7  

A l'expiration de chaque période de  
dix années à compter de l'entrée en  
vigueur de la présente convention, le  
Conseil d'administration du Bureau in-
ternational du Travail devra présen-
ter à la Conférence générale un rap-
port sur l'application de la présente  
convention et décidera s'il y à lieu  
d'inscrire à l'ordre du jour de la Con-
férence la question de sa revision  
totale ou partielle.  

Article 8  

1. Au cas où la Conférence adop-
terait une nouvelle convention portant  
revision totale ou partielle de la pré-
sente convention, et à moins que la  
nouvelle convention ne dispose autre-
ment  

a) la ratification par un Membre de la  
nouvelle convention portant re-
vision entraînerait de plein droit,  
nonobstant l'article 6 ci-dessus, dé-
nonciation immédiate de la pré-
sente convention sous réserve que  
la nouvelle convention portant re-
vision soit entrée en vigueur ;  

b) à partir de la date de l'entrée en  
vigueur de la nouvelle convention  
portant revision, la présente con-
vention cesserait d'être ouverte à  
la ratification des Membres.  

2. La présente convention demeure-
rait en tout cas en vigueur dans sa  
forme et teneur pour les Membres qui  
l'auraient ratifiée et qui ne ratifieraient  
pas la convention portant revision.  

Article 9  

Les textes français et anglais de la  
présente convention feront foi l'un et  
I autre.  

Article 6 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of five years from the date 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Inter-
national Labour Of fi ce for registration. 
Such denunciation shall not take effect 
until one year after the date on which 
it is registered with the International 
Labour Of fi ce  

2. Each Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expi-
ration of the period of five years 
mentioned in the preceding paragraph, 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
hound for another period of five years 
and, thereafter, may denounce this 
Convention at the expiration of each 
period of five years under the terms 
provided for in this Article. 

Article 7  

At the expiration of each period of 
ten years after the coming into force 
of this Convention, the Governing 
Body of the International Labour Of fi ce 
shall present to the General Con-
ference a repo rt  on the working of  
thi s  Convention and shall consider the 
desirability of placing on the agenda 
of the Conference the question of its 
revision in whole or in part. 

Article 8 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Conven-
tion in whole or in part, then, unless 
the new Convention otherwise pro-
vides,  

la) the rati fi cation by a Member of 
the new revising Convention shall 
ipso jure involve the immediate 
denunciation of this Convention, 
notwithstanding the provisions of 
Article 6 above, if and when the 
new revising Convention shall 
have come into force; 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to rati fi cation by the 
Members 

2 This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form and 
content for those Members which have 
ratified it but have not ratified the 
revising Convention. 

Article 9  

The French and English texts of this 
Convention shall both be authentic. 

Artikel 6 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über-
einkommen ratifiziert hat, kann es nach 
Ablauf von fünf Jahren. gerechnet von 
dem Tag an dem es zum ersten Mal 

 in Kraft getreten ist, durch Anzeige an 
den Generaldirektor des Internatio-
nalen Arbeitsamtes kündigen. Die 
Kündigung wird von diesem ein-
getragen Ihre Wirkung tritt erst ein 
.lahr nach der Eintragung beim Inter-
nationalen Arbeitsamt ein 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über-
einkommen ratifiziert hat und inner-
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absatze genannten Zeitraumes 
von fünf Jahren von dem in diesem 
Artikel 	vorgesehenen Kündigungs

-

rechte keinen Gebrauch macht, bleibt 
für einen weiteren Zeitraum von fünf 
Jahren gebunden In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen jeweils 
nach Ablaut eines Zeitraumes von fünf 
Jahren nach Maßgabe dieses Artikels 
kündigen. 

Artikel 7 

Der Verwaltungsrat des Internatio-
nalen Arbeitsamtes hat nach Inkraft-
treten dieses Übereinkommens jeweils 
bei Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durchführung 
dieses Übereinkommens zu erstatten 
und darüber zu entscheiden, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilweisen 
Abänderung auf die Tagesordnung der 
Konferenz gesetzt werden soll. 

Artikel  

1. Nimmt die Allgemeine Konferenz 
ein neues Übereinkommen an, welches 
das vorliegende Übereinkommen ganz 
oder teilweise abändert und steht das  
neue Übereinkommen nichts anderes 
vor, so gelten folgende Bestimmungen 

a) Die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens durch ein Mit-
glied schließt ohne weiteres die so-
fortige Kündigung des vorliegenden 
Übereinkommens in sich, ohne Rück-
sicht auf Artikel 6 Voraussetzung 
ist dabei daß das neugefaßte Über-
einkommen in Kraft getreten ist; 

b) vom Inkrafttreten des neugefaßten 
Übereinkommens an kann das vor-
liegende Übereinkommen von den 
Mitgliedern nicht mehr ratifiziert 
werden 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft tür Mitglieder, die 
dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 

Artikel 9 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übe reinkommen s  sind 
in gleicher Weise maßgebend. 




